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2 BESINNUNG

Wenn unser Gemeindebrief erscheint, geht der Monat No-
vember zu Ende. Den November verbinden wir oft mit trüben, 
dunklen Tagen. Liegen doch Totengedenktage in dieser Zeit. 
Trauer und Dunkelheit kommen spürbar nah. Wie auch bereits 
im vergangenen Jahr beschäftigt uns überdies die Unsicher-
heit, wie sich das Pandemiegeschehen entwickelt. Weihnach-
ten 2021, wie wird es sein?

Mit Beginn der Adventszeit erhellt Lichterglanz und Kerzen-
licht unsere Tage. Im Dezember spüren wir, es wird nicht im-
mer dunkel sein.

So beginnt auch ein Lied aus dem neuen Liederbuch „Wo 
wir dich loben, wachsen neue Lieder plus“. Über den QR-Code 
kann man in das Lied hineinhören.

Es wird nicht immer dunkel sein so klingt seit alter Zeit das Wort 
der Hoff nung hell hinein in Menschentraurigkeit. Und halten auch 
die Hirten noch im Finstern ängstlich Wacht, hat doch Gott schon 

den Himmel aufgemacht in der Nacht, hat doch Gott schon längst den Himmel aufgemacht.

Da wo die tiefsten Schatten sind, lässt Gottes Licht sich sehn. Noch ist es klein – so wie das 
Kind, vor dem die Hirten stehn. Sie haben nichts als nur verzagte Herzen mitgebracht. Aber 
Gott hat den Himmel aufgemacht in der Nacht. Gott hat heute seinen Himmel aufgemacht.

In dem Text von Manfred Siebald wird das Schwere nicht weggeredet, sondern ge-
hört zu unserem Leben dazu. Die Hirten haben es so erlebt. Mitten in ihren harten 
Alltag dringt ein Licht. Überraschend, nicht vorhersehbar. 

Kann so viel Licht im Dunkel sein und so viel heller Schall? Der Engel lädt die Hirten ein zu 
Jesus in den Stall.

Die Hirten zögern nicht. Sie machen sich auf. Im Stall treff en sie „nur“ auf ein Neu-
geborenes – aber dieses kleine Kind verändert sie. In ihm lässt Gottes Licht sich sehn. 
Diese Begegnung berührt die Hirten. Die weihnachtliche Begegnung mit Jesus kann 
auch uns einen erhellten Blick schenken.

Ihnen, uns allen, wünsche ich eine frohe und 
segensreiche Advents- und Weihnachtszeit. 



NEUER CHORLEITER JULIAN HEINZ

Julian Heinz heißt der neue Chorleiter, 
der zum 1. November die Nachfolge von 
Margit Friedle angetreten hat. Herr Heinz 
stammt aus Memmingen und studiert im 
fünften Semester Evangelische Kirchen-
musik in Tübingen. 

In Eningen wird Julian Heinz den 
„Neuen Chor“ leiten, der momentan don-
nerstags um 19 Uhr im großen Saal des 
Andreasgemeindehauses probt. Dort lässt 
es sich mit entsprechendem Abstand gut 
singen – zumal sich die Akustik durch 
die vor zwei Jahren angebrachten Schall-
schutz-Elemente noch verbessert hat. 

Julian Heinz ist 21 Jahre jung. Schon 
während der Schulzeit spielte er Orgel 
in der evangelischen Pfarrkirche „Unser 
Frauen“ in Memmingen. Nach der Mitt-
leren Reife absolvierte er zunächst eine 
Ausbildung zum Werkzeugmechaniker, 
bevor er 2019 das Studium der Kirchen-
musik begann – zuerst in Bayreuth, dann 
in Tübingen. 

Chorerfahrung sammelte Julian Heinz 
als Sänger im Konzertchor von St. Martin 
in Memmingen und im Hochschulchor in 
Tübingen. In Eningen steht er jetzt erst-
mals selbst am Dirigentenpult. Ein kurzes 
gegenseitiges Kennenlernen im Oktober 
genügte, um den Kirchenmusikausschuss 
und den Kirchengemeinderat zu über-
zeugen, dass hier ein engagierter, junger 
Musiker an der richtigen Stelle ist, um 
Erfahrungen zu sammeln und unseren 
Neuen Chor weiter aufzubauen. 

Wir freuen uns über alle, die Lust aufs 
Singen haben und im Neuen Chor mit 
einsteigen. Singerfahrung und Notenle-

sen sind keine Bedingung. Bislang singen 
wir einstimmige und leichte mehrstim-
mige Lieder – vor allem aus dem neuen 
Liederbuch „Wo wir dich loben, wachsen 
neue Lieder“. 

Der bisherige Kirchenchor wird voraus-
sichtlich als Senioren-Singkreis unter ei-
gener Leitung weiterbestehen und seine 
Treffen auf den Montagnachmittag legen. 
Aufgrund des fortgeschrittenen Alters der 
Sängerinnen und Sänger wurde der Chor 
von den Aufgaben des gottesdienstlichen 
Singens entbunden. An dieser Stelle dan-
ken wir ganz herzlich für die Dienste des 
Kirchenchors, der die Kirchenmusik in 
der Andreaskirche über Jahre und Jahr-
zehnte maßgeblich mitgeprägt hat. 

Johannes Eißler
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Mit dem 1. Advent beginnt das neue 
Kirchenjahr, aber auch die Adventszeit. 
Eine Zeit in der wir uns auf das Fest 
der Geburt Jesu vorbereiten. Eigentlich 
sind diese vier Wochen bis zum Heiligen 
Abend eine Zeit des Innehaltens, eine Fa-
stenzeit, wie wir es von der Passionszeit 
kennen. Die Altartücher, die Paramente, 
in der Kirche deuten darauf hin. Sie sind 
violett – eine Farbe der Buße, der Um-
kehr. Zur Ruhe kommen können wir in 
der „Stille im Advent“, beim Hausgebet 
im Advent oder in der geöffneten Andre-
askirche. Zum Blick über den Tellerrand 
hinaus lädt uns der „Brot-für die Welt“-
Sonntag ein.

Stand des Weltladens auf dem Eninger 
Weihnachtsmarkt
In diesem Jahr wird es wieder einen 
Weihnachtsmarkt rund um die Rathäu-
ser geben. Auch die Kirchengemeinde ist 
am 27. November mit einem Stand ver-
treten. Der Weltladen lädt dazu ein, be-
sondere Spezialitäten sowie weihnacht-
liches Kunsthandwerk aus aller Welt zu 

entdecken. Zudem werden Schoko-Bi-
schöfe angeboten, die an den „Heiligen 
Nikolaus“ aus Myra erinnern, der sich 
dort gegen soziale Missstände einsetzte. 

Welche Regeln für den Besuch gelten, 
ist aus der Tagespresse zu erfahren. 

Stille im Advent
Du Gott des Neubeginns, 
du sehnst dich danach, dass wir wahrhaft 
weihnachtliche Menschen werden.
Segne unsere Hoffnung und unser 
Vertrauen in deine Verheißung.
Schenk uns offene Herzen voller 
Sehnsucht nach dir.
Segne unsere Hoffnung und unser 
Vertrauen in dein Kommen.
Schenk uns, dass wir deine Nähe 
heilsam spüren.
Segne unsere Hoffnung und unser 
Vertrauen in deine Rettung.
Schenk uns das Erfülltsein von deinem 
Heiligen Geist, der uns stark und 
hoffnungsfroh macht.

Adventszeit ist Vorbereitungszeit. Auf 
Weihnachten. Und die damit verbunde-
ne Hoffnung. Geben wir der Hoffnung 
Raum. Und der Stille. Mit Kerzenschein, 
einem kurzen Impuls, leisen musika-
lischen Klängen und Gebet. Über aller 
Schlichtheit liege ein göttlicher Glanz.
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Termine: 

1. 8. und 15. Dezember,

jeweils 19 Uhr 
in der Andreaskirche



sachen hat diese größte Herausforderung 
unserer Zeit? Welche politischen Entschei-
dungen müssen jetzt getroff en werden, um 
zukünftigen Generationen ein lebenswertes 
Leben auf unserem Planeten zu ermögli-
chen?  [ … ] Wir alle müssen begreifen, dass 
wir die Herausforderung des Klimawandels 
nur in grenzüberschreitender Solidarität 
bewältigen können. Dafür arbeiten wir. 
Dafür kämpfen wir. Bitte unterstützen Sie 
uns dabei!“ schreibt Dr. Dagmar Pruin – 
Präsidentin von „Brot für die Welt“

Wie bereits im 
vergangenen Jahr 
gibt es die leckeren 
Maultaschen „to go“. 
Das heißt, Maulta-
schen werden nach 

gewohntem Rezept hergestellt, in ge-
wünschter Stückzahl vakuumiert und 
dann im Anschluss an den Gottesdienst 
am 5. Dezember sowie am Nachmittag 
des 4. Dezember zum Mitnehmen bereit-
gestellt. Zur besseren Planung liegen Li-
sten zur Vorbestellung bis einschließlich 
1. Advent nach den Gottesdiensten aus. 
Bestellungen können aber auch telefo-
nisch im Gemeindebüro zu den gewohn-
ten Öff nungszeiten abgeben werden. 

Der Erlös kommt wieder der Aktion 
„Brot für die Welt“ zugute.

Auch der 
Weltladen hat 
sich erneut auf 
die besondere 

Situation eingestellt und bietet auf meh-
reren – im Saal des Andreasgemeinde-

„Brot für die Welt“-Sonntag
Der zweite Adventssonntag steht, wie es 
schon seit vielen Jahrzehnten Tradition 
ist, im Zeichen von „Brot für die Welt“.

Am 5. Dezember lädt die Kirchenge-
meinde um 11 Uhr in die Andreaskirche 
zum Neulandgottesdienst ein. Eckhard 
Röhm von „Brot für die Welt“ hält die 
Predigt.

Zum 63. Mal ruft „Brot für die Welt“ 
unter dem Motto Eine Welt. Ein Klima. 
Eine Zukunft zu Spenden auf: 
„Neben der Corona-Krise ist der Klima-
wandel die Herausforderung unserer Zeit. 
Er betriff t uns alle – jedoch nicht alle glei-
chermaßen.
Unter seinen Folgen leiden besonders stark 
die Menschen im Globalen Süden – und 
das, obwohl sie am wenigsten zu seiner 
Entstehung beigetragen haben. Welche Ur-
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hauses verteilten – Tischen fair gehan-
delte Waren an. 

In diesem Jahr lenkt das Team den Blick 
besonders auf Projekte, die einen Gegen-
akzent zur Kinderarbeit setzen. Diese ist 
bei vielen handelsüblichen Produkten fe-
ster Bestandteil in der Herstellung.

Angebote der Ökumene
Off enes Adventssingen
Am Samstag, 4. Dezember, lädt die Enin-
ger Ökumene zum traditionellen Ad-
ventssingen um 17 Uhr in die Andreas-
kirche ein.
Ökumenisches Hausgebet im Advent
Am Montag, 6. Dezember, läuten um 
19.30 Uhr die Kirchenglocken und laden 
zum Hausgebet im Advent ein. 

Ein Faltblatt enthält Anregungen und 
eine Liturgie. Erhältlich ist das Blatt im 
Gemeindebüro oder zum Download unter 
http://www.ack-bw.de.

ADVENT UND WEIHNACHTEN FEIERN

Gottesdienste in der Weihnachtszeit
Gemeinsam wollen wir uns auch an 
Weihnachten 2021 an die Botschaft die-
ses Festes erinnern und das Kommen 
Jesu in unsere Welt feiern. 

So wird es in der Weihnachtszeit wie-
der analoge Gottesdienste geben, aber 
auch digitale Angebote über unseren Li-
vestream. 
https://www.eningen-evangelisch.de/

Die Gottesdiensttermine in der Andre-
askirche, am Feldkreuz und am Türmle 
sind auf Seite 15 zu fi nden. 

Es wird im Vorfeld wieder die Möglich-
keit geben, sich für die Gottesdienste in 
der Andreaskirche an Heilig Abend an-
zumelden, damit keiner den Weg um-

sonst auf sich nimmt, da, entsprechend 
der Vorgaben, die Anzahl der Personen 
beschränkt ist. Genaue Informationen 
mögen bitte der Tagespresse und unserer 
Homepage entnommen werden.

Bernd Friemelt, Regina Lück, Ingrid Schaar, 
Heidi Zieske 

Abholung der Maultaschen und 
Öff nungszeit des Weltladens:

Sa., 4.12.: 16.30 Uhr bis 18 Uhr
So., 5.12.: 12.15 Uhr bis 14 Uhr
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Die Kirchengemeinde Eningen wur-
de für die evangelische Landeskirche in 
Württemberg ausgewählt, zusammen 
mit der Bonhoeff ergemeinde in Heidel-
berg (Baden) und der Gemeinde Markt 
Einersheim (Bayern), beim EKD-Projekt 
„Digitale Mustergemeinde“ mitzuma-
chen.

Ziel des Projekts ist es herauszufi nden, 
welche Bereiche der Gemeindearbeit di-
gitalisiert werden können und was da-
für benötigt wird. Mit den gewonnenen 
Erfahrungen sollen andere Gemeinden 
ermutigt werden, ähnliche Schritte zu 
gehen. 

Dazu wird erstmal überprüft, was un-
sere Kirchengemeinde schon hat und 
anschließend mit Baustein-Modellen 
ein Konzept zur Weiterentwicklung ent-
wickelt, welches dann bis zum März im 
nächsten Jahr umgesetzt werden soll. 
Im November starten wir mit einem Re-
launch unseres Internet-Auftritts

Begleitet wird das Projekt von Prof. Dr. 
Holger Sievert, der an der Kölner Hoch-
schule Macromedia lehrt. Als Aus- und 
Weiterbildungsexperte für die Kommu-
nikationsbranche hat der Kommunika-
tionswissenschaftler und Theologe zahl-
reiche Programme im In- und Ausland 
mitaufgebaut und geleitet. 

Es soll zum Beispiel überlegt wer-
den, ob neben Online-Gottesdiensten 
weitere hybride Formate sinnvoll sein 
könnten. Aufgrund von Rückmeldun-
gen und ersten Erfahrungen zu den 
implementierten Bausteinen wer-
den dann Anpassungen vorgenom-
men und wird daran weitergearbeitet.
Wir sind gespannt auf dieses Projekt 
und hoff en auf viele Rückmeldungen 
und mögliche weitere Ideen, um unsere 
Kirchengemeinde zu einer digitalen Mu-
stergemeinde zu machen. 

Marius Dupski
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VIELFALT TROTZ EINSCHRÄNKUNGEN

Begegnungen
•	mit Geschichten, Aktionen 

und Liedern beim  
Kinderbibelwochenende

•	vor, im, nach dem Konfir-
mationsgottesdienst im  
September

•	mit vertrauten und neuen 
Liedern im Neuen Chor
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VIELFALT TROTZ EINSCHRÄNKUNGEN

Begegnung
•	 in der Ökumene

•	mit anderen Religionen beim 
Besuch der bosnischen  
Moschee

Bereichernde
Begegnungen
trotz Abstand
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ES GIBT ZWEI WELTEN …

… die, die wir sehen und die, die wir 
nicht sehen. Dass die sichtbare Welt ist, 
wissen wir, weil wir sie sehen. Darüber 
hinaus existiert noch eine andere, uns 
genau so nahe und sogar noch wunder-
barer. Paulus schreibt: Wir dürfen unseren 
Blick allerdings nicht [nur] auf das Sichtba-
re richten, sondern [auch] auf das Unsicht-
bare. Denn das Sichtbare ist vergänglich, 
das Unsichtbare dagegen ist unvergänglich  
(2. Korinther 4,18). 

Gott selbst ist unsichtbar. Sein Reich 
ist (noch) unsichtbar. Es wird aber dort 
sichtbar, wo Menschen sich auf dieses 
unsichtbare Reich einlassen. Dann kann 
man erahnen, dass es rund um uns her 
unzählige Wesen gibt, die kommen und 
gehen, wachen, werken und warten. 

Dass es eine solche Welt gibt, sagt uns 
die Schrift. Sie berichtet von Engeln als 
deren Bewohner. Im Krippenspiel sehen 
wir Boten des Himmels, die den Hirten 
die Geburt des Retters verkünden. Dieses 
Erlebnis zeigt, dass der Himmel, die Welt 
Gottes, offensichtlich nicht unerreichbar 
ist. Zudem erwähnen zentrale Aussagen 
im Neuen Testament Engel, etwa bei Je-
sus im Garten Gethsemane, bei seiner 
Auferstehung und Himmelfahrt. Engel 
erschienen auch Maria, Paulus, Korneli-
us und anderen Aposteln. Auch alttesta-
mentliche Stellen berichten von Engel-
Begegnungen (Abraham, Mose, Elia). 
Wieso sollten sie heute aufgehört haben? 
Heißt es von ihnen doch: „Sie werden aus-
gesandt zum Dienst an denen, die ihren 
Anteil an der Rettung empfangen sollen“ 
(Hebräer 1,14). 

Danach zu urteilen, was wir sonst noch 
in der Bibel lesen, können wir davon aus-
gehen, dass wir Menschen für beide Di-
mensionen geschaffen sind. Wir haben 
Körper und Seele, um in der sichtbaren 
Welt zu leben – und wir haben einen 
Geist, auf die unsichtbare Welt ausge-
richtet. Ich glaube, dass alles, was wir im 
Sichtbaren tun, eine Auswirkung in der 
unsichtbaren Welt hat – und ebenso an-
ders herum. 

Ja, da gibt es auch dämonische Mäch-
te. Paulus ermutigt: „Werdet stark durch 
eure Verbundenheit mit dem Herrn. Lasst 
euch stärken durch seine Kraft. Dann könnt 
ihr dem Teufel und seiner Hinterlist wider-
stehen […] gegen die bösen Geister, die im 
Reich der Lüfte herrschen (Epheser 6,10ff). 
Jesus und seine himmlischen Heerscharen 
sind stärker! „Denn durch ihn wurde alles 
geschaffen, im Himmel und auf der Erde. 
Das Sichtbare und das Unsichtbare – ob 
Throne oder Herrschaftsbereiche, ob Mäch-
te oder Gewalten – alles wurde durch ihn 
geschaffen und alles hat in ihm sein Ziel. Er 
ist vor allem da, und in ihm hat alles Be-
stand“ (Kolosser 1,16f). Ihm sei alle Ehre, 
im Himmel und auf Erden ...!  	

Regina Lück
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UNTERSTÜTZUNG FÜR SENIORENTREFF

Wir, Heidi Zieske und Doris Nabholz, 
managen seit vielen Jahren den Senioren-
treff der Evangelischen Kirchengemein-
de. Er findet zweimal im Monat jeweils 
am Dienstagnachmittag im Andreasge-
meindehaus statt. Meist kommen etwa 
25 Seniorinnen zu Kaffee und Kuchen, 
Liedern, einem kleinen Programm oder 
einem Referenten. Es geht bei uns immer 
recht fröhlich zu.

Aber jetzt wächst uns die Arbeit über 
den Kopf. Darum brauchen wir dringend 
Unterstützung und Entlastung. Was gibt 
es an den Dienstagnachmittagen zu tun? 
Wir bereiten den Raum vor, dekorieren 
und decken die Tische, sorgen für Kaf-
fee und Kuchen und gestalten das Pro-
gramm, wenn es nicht von Frau Pfarrerin 
Lück organisiert wird. Wir feiern auch 
die Geburtstage der Teilnehmerinnen 
(derzeit besteht unsere Gruppe fast nur 
aus Frauen). Außerdem haben wir immer 
ein offenes Ohr für unsere Seniorinnen, 
wenn sie Gesprächsbedarf haben.

Wer sich vorstellen kann, bei uns mit-
zuarbeiten, oder einfach einmal rein-
schnuppern möchte, soll sich mit Doris 
(doris.nabholz@gmx.de, Telefon 87330) 
oder Heidi (heidi-zieske@web.de, Telefon 
79425) in Verbindung setzen. 

Und wer als Seniorin oder Senior zu 
uns kommen will, ist immer herzlich 
willkommen. Unsere Termine stehen in 
den Eninger Nachrichten unter Evangeli-
sche Kirchengemeinde. 
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VERANSTALTUNGEN

Gottesdienst mit Gebet für die Einheit der Christen
Den Gottesdienst mit Gebet für die Einheit der Christen feiert die Eninger Ökumene 
am Sonntag, 23. Januar um 9.15 Uhr in der katholischen Liebfrauenkirche. 

Gereimtes im Gottesdienst
Am Sonntag, 27. Februar macht sich Pfarrerin Lück mal wieder einen Reim auf den ak-
tuellen Bibeltext und seine Auslegung. Es ist schon zur beliebten Tradition geworden, 
dass sie in der Fasnetszeit ihre Predigt und den gesamten Gottesdienst in Reimform 
hält. Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr in der Andreaskirche.

Valentinsgottesdienst
Frisch- und Dauerverliebte lädt die Kirchengemeinde am Valentinstag in die Andreas-
kirche ein. Am Montag, 14. Februar um 19 Uhr feiern wir einen Gottesdienst, in dessen 
Anschluss sich Paare persönlich segnen lassen können. 

Weltgebetstag
Am Freitag, 4. März laden die Frauen der Eninger Ökumene zum Gottesdienst am 
Weltgebetstag in die Andreaskirche ein. Frauen aus England, Wales und Nordirland 
stellen den Weltgebetstag 2022 unter das Motto: „Zukunftsplan: Hoff nung“. 

Hoff nung in die Zukunft bewahren. In Zeiten der Corona-Pande-
mie, aber auch anderen kleinen und großen, gesellschaftlichen wie 
auch persönlichen Herausforderungen ermutigen uns die Frauen 
aus England, Wales und Nordirland, in die Verheißungen und Pläne 
Gottes zu vertrauen. 
Am Sonntag, 6. März sind die Kinder dann zum ökumenischen Kin-
dergottesdienst um 10 Uhr im Martinussaal der Liebfrauenkirche 
eingeladen.

LTT-Stück „Judas“ in der Andreaskirche
Das Stück „Judas“ kommt am Samstag, 12. März um 19.30 Uhr in der Andreaskirche 
zur Auff ührung. Das Ein-Mann-Theaterstück lief 2020 im LTT in Tübingen und soll 
jetzt im Vorfeld der Predigt von Prälat i.R. Prof. Dr. Christian Rose, in Eningen gezeigt 
werden. Am Sonntag, 13. März predigt Christian Rose dann über den Jünger Judas im 
Gottesdienst in der Andreaskirche. 

Konfi rmationsjubiläum
Die Evangelische Kirchengemeinde lädt ein, am 20. März im 10-Uhr-Gottesdienst in 
der Andreaskirche das 50., 60., 70. oder ein noch höheres Jubiläum der Konfi rmation 
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VERANSTALTUNGEN

zu feiern. Die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden werden den Jubilaren 
eine Erinnerungsurkunde überreichen.

Ökumenischer Seniorennachmittag
Im Oktober durfte er nicht stattfinden, aber die Eninger Ökumene gibt nicht auf und 
hat einen neuen Termin für den großen Seniorennachmittag festgemacht. Er soll am 
20. März ab 14 Uhr in der HAP-Grieshaber-Halle stattfinden. Es erwartet Sie ein bun-
tes Programm, mit Musik vom Posaunenchor, Unterhaltung und Bewirtung. Alle ab 75 
Jahren werden per Brief eingeladen.

Ökumenische Bibeltage
„Engel, Löwen und ein Lied der Hoffnung“, so sind die Bibeltage, bei denen es um Ge-
schichten aus dem Danielbuch geht, überschrieben. Die Bibelabende finden am 21., 22. 
und 24. März jeweils um 19.30 Uhr in der Neuapostolischen Kirche in der Friedrich-
straße 11 statt. 

Kinderkleiderbörse
Die nächste Kinderkleiderbörse ist für Samstag, 26. März geplant. 

Alle Veranstaltungen finden nur statt, sofern es die gültigen Vorgaben und die Gesundheits-
situation zulassen. 

Verlängerung Abgabeschluss unseres Fotowettbewerbs 
„Andreaskirche im Fokus“ bis 7. Januar 2022

Alle Hobbyfotografen sind eingeladen, unsere Kirche in den Fo-
kus zu nehmen. Wer sich einmal auf Motivsuche macht, wird 
überraschende Einblicke bekommen. Wir suchen Aufnahmen 
von unserer Kirche von Nahem oder aus der Ferne, von innen 
oder außen, mit Blick fürs Detail oder eine außergewöhnliche 
Perspektive, farbig ober schwarz-weiß. (Zusätzliche Informatio-
nen auf unserer Homepage.)

Einsendungen bis zum 7. Januar 2021 als E-Mail, auf einem 
USB-Stick oder auf CD-Rom, bitte an:
Gemeindebüro • Schwanenstraße 9 • 72800 Eningen unter 
Achalm • gemeindebuero.eningen@elkw.de
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AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT14

Klausurtag des Kirchengemeinderats
Wie können wir Menschen in unserer 
Kirchengemeinde erreichen? Wie ticken 
die Eninger? In welche Gruppen lässt 
sich unsere Gesellschaft einteilen. Die 
Sinus-Milieu-Studie ermittelt dies. Da-
mit hat sich der Kirchengemeinderat bei 
einem Klausurtag im Oktober beschäf-
tigt. Unsere Vikarin Claudia Weißbach 
erläuterte dieses komplexe Thema. Die 
Mitglieder unseres Gremiums waren schließlich auch aufgefordert, sich selbst einzu-
ordnen und zu überlegen:  Für welche Gruppe schlägt mein Herz, wo möchte ich mich 
einsetzen und wie könnte ich Menschen erreichen?

Theorie ist das eine, die Umsetzung dann aber 
eine konkrete Herausforderung. Beim Klausurtag 
2020 hatte der Kirchengemeinderat sich bereits da-
mit beschäftigt, wie junge Erwachsene erreicht wer-
den können. Nun sollten Nägel mit Köpfen gemacht 
und ein Projekt angegangen werden. Sicher ist, dass 
es ums gemeinsame Kochen gehen wird. Der genau-
en Ausgestaltung dieses Angebots nimmt sich ein 
Team junger Erwachsener an. Neben dieser Idee gibt 
es noch einen ganzen Pool an Vorschlägen, die das 
Team ebenfalls mit aufnehmen kann. 

Namen für Gemeinderäume
In den ersten Monaten des kommenden Jahres wird es so weit 
sein: Das Gemeindebüro öffnet seine Tore in den Räumen un-
ter der Andreaskirche. In diesem Zusammenhang beschäf-
tigte sich der Kirchengemeinderat in mehreren Sitzungen 
mit der Namensgebung für unsere Gemeinderäume. Auch 
aus der Gemeinde kamen unterschiedlichste Vorschläge. 
Womit können sich die Besucher identifizieren, welcher der 
vorgeschlagenen Namen spricht Kinder und Jugendliche an?  
Zu Beginn des neuen Jahres wird es Aktionen geben, bei der wir das spielerisch und 
altersgerecht zunächst für die Räume unter der Andreaskirche herausfinden wollen.  

Ingrid Schaar



GOTTESDIENSTE AN WEIHNACHTEN

Freitag, 24. Dezember, Heiligabend
•	 15.30 Uhr Familiengottesdienst, Feldkreuz am Mittleren Markweg
•	 17 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Andreaskirche 
•	 18 Uhr Christvesper beim Türmle (In der Raite) mit dem Posaunenchor
•	 22 Uhr Christmette bei Kerzenschein mit Posaunenchor, Andreaskirche

Samstag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag 
•	 10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Sonntag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag 
•	 10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Freitag, 31. Dezember, Altjahrsabend
•	 17 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche, Abschluss im Freien

Samstag, 1. Januar 2022, Neujahr
•	 17 Uhr Gottesdienst mit Jahreslosung und Posaunenchor, Andreaskirche,  

2. Auftaktveranstaltung „100 Jahre Posaunenchor“

Sonntag, 2. Januar 2022
•	 10 Uhr Einladung zum Besuch des Gottesdienstes in der Marienkirche in  

Reutlingen, Weibermarkt 1, 72764 Reutlingen
•	 10.45 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Elisabeth, Schillerstraße 60

Donnerstag, 6. Januar 2022, Erscheinungsfest
•	 10 Uhr Gottesdienst mit dem Bezirksbläserkreis Reutlingen, Andreaskirche 

Wir wünschen Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2022
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KONTAKTE & IMPRESSUM

Gemeindebüro
Gabi Rall, Schwanenstraße 9
Telefon 07121 81183
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung) 
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9 
Telefon 07121 330266 
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West
Regina Lück, Hölderlinstraße 18 
Telefon 07121 81170 
regina.lueck@elkw.de

Vikarin (in Elternzeit)
Claudia Weißbach,  Im Hörnle 72
Telefon 07121 9885046 
claudia.weissbach@elkw.de

Kirchenpfl ege
Tina Reymann, Mozartstraße 12 
Telefon 07121 478297
kirchenpfl ege.eningen@elkw.de

Neuer Chor
Julian Heinz, Tübingen
Telefon 0170 4681509
julian-heinz@t-online.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen) 
Manuel Uzelmaier, Mobil 0176 57910185
manuel.uzelmaier@ejr.de 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, Telefon 07121 88479 
ingrid.schaar@elkw.de

Mesner
Thomas Büttner
Telefon 0174  8624353
Kontaktzeiten: Montag bis Donnerstag: 
8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
thomas.buettner@elkw.de

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU) 
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
Vereinigte Volksbanken eG 
(BIC: GENODES1BBV) 
IBAN: DE81 6039 0000 0713 4250 08

Impressum
Eninger Gemeindebrief, herausgegeben 
von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Eningen unter Achalm

Redaktionsteam: Johannes Eißler (verant-
wortlich), Marius Dupski, 
Harald Fügen, Regina Lück, 
Margret Müller, Gabi Rall, Ingrid Schaar, 
Claudia Weißbach 
Layout: Wolfgang Schaar
Fotos/Grafi ken: Evangelische Kirchen-
gemeinde Eningen, privat  
Druck: Grafi sche Werkstätte der Bruderhaus-
Diakonie, 72766 Reutlingen 
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, 28. Januar 2022, Oster-Ausgabe
Erscheinungsdatum / Gemeindedienst:
Dienstag, 29. März 2022, 18 Uhr
Erscheint 4-mal pro Jahr, 3 000 Exemplare

www.eningen-evangelisch.de

Jesus Christus spricht:
Wer zu mir kommt,

den werde ich nicht abweisen.

Johannes 6,37


